
Impressum/Datenschutzerklärung  (AGB ab Seite 13) 

Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse an unserem Unternehmen. Datenschutz hat einen 
besonders hohen Stellenwert für die  Kempenicher Reisedienst, vertreten durch die 
Inhaberin, Frau Silek Warto, „KR“ im speziellen benannt. Eine Nutzung der Internetseiten der 
KR ist grundsätzlich ohne jede Angabe personenbezogener Daten möglich. Sofern eine 
betroffene Person besondere Services unseres Unternehmens über unsere Internetseite in 
Anspruch nehmen möchte, könnte jedoch eine Verarbeitung personenbezogener Daten 
erforderlich werden. Ist die Verarbeitung personenbezogener Daten erforderlich und besteht für 
eine solche Verarbeitung keine gesetzliche Grundlage, holen wir generell eine Einwilligung der 
betroffenen Person ein. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten, beispielsweise des Namens, der Anschrift, E-Mail-
Adresse oder Telefonnummer einer betroffenen Person, erfolgt stets im Einklang mit der 
Datenschutz-Grundverordnung und in Übereinstimmung mit den für die KR geltenden 
landesspezifischen Datenschutzbestimmungen. Mittels dieser Datenschutzerklärung möchte 
unser Unternehmen die Öffentlichkeit über Art, Umfang und Zweck der von uns erhobenen, 
genutzten und verarbeiteten personenbezogenen Daten informieren. Ferner werden betroffene 
Personen mittels dieser Datenschutzerklärung über die ihnen zustehenden Rechte aufgeklärt. 

Die KR hat als für die Verarbeitung Verantwortlicher zahlreiche technische und organisatorische 
Maßnahmen umgesetzt, um einen möglichst lückenlosen Schutz der über diese Internetseite 
verarbeiteten personenbezogenen Daten sicherzustellen. Dennoch können Internetbasierte 
Datenübertragungen grundsätzlich Sicherheitslücken aufweisen, sodass ein absoluter Schutz 
nicht gewährleistet werden kann. Aus diesem Grund steht es jeder betroffenen Person frei, 
personenbezogene Daten auch auf alternativen Wegen, beispielsweise telefonisch, an uns zu 
übermitteln. 

1. Begriffsbestimmungen 

Die Datenschutzerklärung der KR beruht auf den Begrifflichkeiten, die durch den Europäischen 
Richtlinien- und Verordnungsgeber beim Erlass der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 
verwendet wurden. Unsere Datenschutzerklärung soll sowohl für die Öffentlichkeit als auch für 
unsere Kunden und Geschäftspartner einfach lesbar und verständlich sein. Um dies zu 
gewährleisten, möchten wir vorab die verwendeten Begrifflichkeiten erläutern. 

Wir verwenden in dieser Datenschutzerklärung unter anderem die folgenden Begriffe: 

• a)    personenbezogene Daten 

Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder 
identifizierbare natürliche Person (im Folgenden „betroffene Person“) beziehen. Als identifizierbar 
wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung 
zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-
Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, 
physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität 
dieser natürlichen Person sind, identifiziert werden kann. 

• b)    betroffene Person 

Betroffene Person ist jede identifizierte oder identifizierbare natürliche Person, deren 
personenbezogene Daten von dem für die Verarbeitung Verantwortlichen verarbeitet werden. 

• c)    Verarbeitung 



Verarbeitung ist jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführte Vorgang oder 
jede solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben, 
das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, 
das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung 
oder eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich oder die Verknüpfung, die 
Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung. 

• d)    Einschränkung der Verarbeitung 

Einschränkung der Verarbeitung ist die Markierung gespeicherter personenbezogener Daten mit 
dem Ziel, ihre künftige Verarbeitung einzuschränken. 

• e)    Profiling 

Profiling ist jede Art der automatisierten Verarbeitung personenbezogener Daten, die darin 
besteht, dass diese personenbezogenen Daten verwendet werden, um bestimmte persönliche 
Aspekte, die sich auf eine natürliche Person beziehen, zu bewerten, insbesondere, um Aspekte 
bezüglich Arbeitsleistung, wirtschaftlicher Lage, Gesundheit, persönlicher Vorlieben, Interessen, 
Zuverlässigkeit, Verhalten, Aufenthaltsort oder Ortswechsel dieser natürlichen Person zu 
analysieren oder vorherzusagen. 

• f)     Pseudonymisierung 

Pseudonymisierung ist die Verarbeitung personenbezogener Daten in einer Weise, auf welche 
die personenbezogenen Daten ohne Hinzuziehung zusätzlicher Informationen nicht mehr einer 
spezifischen betroffenen Person zugeordnet werden können, sofern diese zusätzlichen 
Informationen gesondert aufbewahrt werden und technischen und organisatorischen Maßnahmen 
unterliegen, die gewährleisten, dass die personenbezogenen Daten nicht einer identifizierten 
oder identifizierbaren natürlichen Person zugewiesen werden. 

• g)    Verantwortlicher oder für die Verarbeitung Verantwortlicher 

Verantwortlicher oder für die Verarbeitung Verantwortlicher ist die natürliche oder juristische 
Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, die allein oder gemeinsam mit anderen über die 
Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen Daten entscheidet. Sind die 
Zwecke und Mittel dieser Verarbeitung durch das Unionsrecht oder das Recht der Mitgliedstaaten 
vorgegeben, so kann der Verantwortliche beziehungsweise können die bestimmten Kriterien 
seiner Benennung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten vorgesehen 
werden. 

• h)    Auftragsverarbeiter 

Auftragsverarbeiter ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere 
Stelle, die personenbezogene Daten im Auftrag des Verantwortlichen verarbeitet. 

• i)      Empfänger 

Empfänger ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, 
der personenbezogene Daten offengelegt werden, unabhängig davon, ob es sich bei ihr um 
einen Dritten handelt oder nicht. Behörden, die im Rahmen eines bestimmten 
Untersuchungsauftrags nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten 
möglicherweise personenbezogene Daten erhalten, gelten jedoch nicht als Empfänger. 

• j)      Dritter 



Dritter ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle außer 
der betroffenen Person, dem Verantwortlichen, dem Auftragsverarbeiter und den Personen, die 
unter der unmittelbaren Verantwortung des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters 
befugt sind, die personenbezogenen Daten zu verarbeiten. 

• k)    Einwilligung 

Einwilligung ist jede von der betroffenen Person freiwillig für den bestimmten Fall in informierter 
Weise und unmissverständlich abgegebene Willensbekundung in Form einer Erklärung oder 
einer sonstigen eindeutigen bestätigenden Handlung, mit der die betroffene Person zu verstehen 
gibt, dass sie mit der Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten 
einverstanden ist. 

2. Name und Anschrift des für die Verarbeitung Verantwortlichen KR 

Verantwortlicher im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung, sonstiger in den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union geltenden Datenschutzgesetze und anderer Bestimmungen mit 
datenschutzrechtlichem Charakter ist die: 

Kempenicher Reisedienst , Reisebusunternehmen, Inhaberin, Silke Warto 

Im Gürtel 18 

56746 Kempenich 

Deutschland 

Tel.: 02655 / 962 77 10 

E-Mail: info@kempenicher-reisedienst.de 

Website: https://www.kempenicher-reisedienst.de 

3. Cookies 

Die Internetseiten der KR verwenden Cookies. Cookies sind Textdateien, welche über einen 
Internetbrowser auf einem Computersystem abgelegt und gespeichert werden. 

Zahlreiche Internetseiten und Server verwenden Cookies. Viele Cookies enthalten eine 
sogenannte Cookie-ID. Eine Cookie-ID ist eine eindeutige Kennung des Cookies. Sie besteht aus 
einer Zeichenfolge, durch welche Internetseiten und Server dem konkreten Internetbrowser 
zugeordnet werden können, in dem das Cookie gespeichert wurde. Dies ermöglicht es den 
besuchten Internetseiten und Servern, den individuellen Browser der betroffenen Person von 
anderen Internetbrowsern, die andere Cookies enthalten, zu unterscheiden. Ein bestimmter 
Internetbrowser kann über die eindeutige Cookie-ID wiedererkannt und identifiziert werden. 

Durch den Einsatz von Cookies kann die KR den Nutzern dieser Internetseite nutzerfreundlichere 
Services bereitstellen, die ohne die Cookie-Setzung nicht möglich wären. 

Mittels eines Cookies können die Informationen und Angebote auf unserer Internetseite im Sinne 
des Benutzers optimiert werden. Cookies ermöglichen uns, wie bereits erwähnt, die Benutzer 
unserer Internetseite wiederzuerkennen. Zweck dieser Wiedererkennung ist es, den Nutzern die 
Verwendung unserer Internetseite zu erleichtern. Der Benutzer einer Internetseite, die Cookies 
verwendet, muss beispielsweise nicht bei jedem Besuch der Internetseite erneut seine 



Zugangsdaten eingeben, weil dies von der Internetseite und dem auf dem Computersystem des 
Benutzers abgelegten Cookie übernommen wird. Ein weiteres Beispiel ist das Cookie eines 
Warenkorbes im Online-Shop. Der Online-Shop merkt sich die Artikel, die ein Kunde in den 
virtuellen Warenkorb gelegt hat, über ein Cookie. 

Die betroffene Person kann die Setzung von Cookies durch unsere Internetseite jederzeit mittels 
einer entsprechenden Einstellung des genutzten Internetbrowsers verhindern und damit der 
Setzung von Cookies dauerhaft widersprechen. Ferner können bereits gesetzte Cookies jederzeit 
über einen Internetbrowser oder andere Softwareprogramme gelöscht werden. Dies ist in allen 
gängigen Internetbrowsern möglich. Deaktiviert die betroffene Person die Setzung von Cookies in 
dem genutzten Internetbrowser, sind unter Umständen nicht alle Funktionen unserer Internetseite 
vollumfänglich nutzbar. 

4. Erfassung von allgemeinen Daten und Informationen 

Die Internetseite der KR erfasst mit jedem Aufruf der Internetseite durch eine betroffene Person 
oder ein automatisiertes System eine Reihe von allgemeinen Daten und Informationen. Diese 
allgemeinen Daten und Informationen werden in den Logfiles des Servers gespeichert. Erfasst 
werden können die (1) verwendeten Browsertypen und Versionen, (2) das vom zugreifenden 
System verwendete Betriebssystem, (3) die Internetseite, von welcher ein zugreifendes System 
auf unsere Internetseite gelangt (sogenannte Referrer), (4) die Unterwebseiten, welche über ein 
zugreifendes System auf unserer Internetseite angesteuert werden, (5) das Datum und die 
Uhrzeit eines Zugriffs auf die Internetseite, (6) eine Internet-Protokoll-Adresse (IP-Adresse), (7) 
der Internet-Service-Provider des zugreifenden Systems und (8) sonstige ähnliche Daten und 
Informationen, die der Gefahrenabwehr im Falle von Angriffen auf unsere 
informationstechnologischen Systeme dienen. 

Bei der Nutzung dieser allgemeinen Daten und Informationen zieht die KR keine Rückschlüsse 
auf die betroffene Person. Diese Informationen werden vielmehr benötigt, um (1) die Inhalte 
unserer Internetseite korrekt auszuliefern, (2) die Inhalte unserer Internetseite sowie die Werbung 
für diese zu optimieren, (3) die dauerhafte Funktionsfähigkeit unserer 
informationstechnologischen Systeme und der Technik unserer Internetseite zu gewährleisten 
sowie (4) um Strafverfolgungsbehörden im Falle eines Cyberangriffes die zur Strafverfolgung 
notwendigen Informationen bereitzustellen. Diese anonym erhobenen Daten und Informationen 
werden durch die KR daher einerseits statistisch und ferner mit dem Ziel ausgewertet, den 
Datenschutz und die Datensicherheit in unserem Unternehmen zu erhöhen, um letztlich ein 
optimales Schutzniveau für die von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten sicherzustellen. 
Die anonymen Daten der Server-Logfiles werden getrennt von allen durch eine betroffene Person 
angegebenen personenbezogenen Daten gespeichert. 

5. Kontaktmöglichkeit über die Internetseite 

Die Internetseite der KR enthält aufgrund von gesetzlichen Vorschriften Angaben, die eine 
schnelle elektronische Kontaktaufnahme zu unserem Unternehmen sowie eine unmittelbare 
Kommunikation mit uns ermöglichen, was ebenfalls eine allgemeine Adresse der sogenannten 
elektronischen Post (E-Mail-Adresse) umfasst. Sofern eine betroffene Person per E-Mail oder 
über ein Kontaktformular den Kontakt mit dem für die Verarbeitung Verantwortlichen aufnimmt, 
werden die von der betroffenen Person übermittelten personenbezogenen Daten automatisch 
gespeichert. Solche auf freiwilliger Basis von einer betroffenen Person an den für die 
Verarbeitung Verantwortlichen übermittelten personenbezogenen Daten werden für Zwecke der 
Bearbeitung oder der Kontaktaufnahme zur betroffenen Person gespeichert. Es erfolgt keine 
Weitergabe dieser personenbezogenen Daten an Dritte. 

6. Routinemäßige Löschung und Sperrung von personenbezogenen Daten 



Der für die Verarbeitung Verantwortliche verarbeitet und speichert personenbezogene Daten der 
betroffenen Person nur für den Zeitraum, der zur Erreichung des Speicherungszwecks 
erforderlich ist oder sofern dies durch den Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber oder 
einen anderen Gesetzgeber in Gesetzen oder Vorschriften, welchen der für die Verarbeitung 
Verantwortliche unterliegt, vorgesehen wurde. 

Entfällt der Speicherungszweck oder läuft eine vom Europäischen Richtlinien- und 
Verordnungsgeber oder einem anderen zuständigen Gesetzgeber vorgeschriebene Speicherfrist 
ab, werden die personenbezogenen Daten routinemäßig und entsprechend den gesetzlichen 
Vorschriften gesperrt oder gelöscht. 

7. Rechte der betroffenen Person 

• a)    Recht auf Bestätigung 

Jede betroffene Person hat das vom Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber 
eingeräumte Recht, von dem für die Verarbeitung Verantwortlichen eine Bestätigung darüber zu 
verlangen, ob sie betreffende personenbezogene Daten verarbeitet werden. Möchte eine 
betroffene Person dieses Bestätigungsrecht in Anspruch nehmen, kann sie sich hierzu jederzeit 
an einen Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortlichen wenden. 

• b)    Recht auf Auskunft 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person hat das vom 
Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber gewährte Recht, jederzeit von dem für die 
Verarbeitung Verantwortlichen unentgeltliche Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten 
personenbezogenen Daten und eine Kopie dieser Auskunft zu erhalten. Ferner hat der 
Europäische Richtlinien- und Verordnungsgeber der betroffenen Person Auskunft über folgende 
Informationen zugestanden: 

o die Verarbeitungszwecke 
o die Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden 
o die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die personenbezogenen 

Daten offengelegt worden sind oder noch offengelegt werden, insbesondere bei Empfängern in 
Drittländern oder bei internationalen Organisationen 

o falls möglich die geplante Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden, 
oder, falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die Festlegung dieser Dauer 

o das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der sie betreffenden 
personenbezogenen Daten oder auf Einschränkung der Verarbeitung durch den Verantwortlichen 
oder eines Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung 

o das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde 
o wenn die personenbezogenen Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben werden: Alle 

verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten 
o das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Artikel 

22 Abs.1 und 4 DS-GVO und — zumindest in diesen Fällen — aussagekräftige Informationen 
über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer 
derartigen Verarbeitung für die betroffene Person 
Ferner steht der betroffenen Person ein Auskunftsrecht darüber zu, ob personenbezogene Daten 
an ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt wurden. Sofern dies der Fall 
ist, so steht der betroffenen Person im Übrigen das Recht zu, Auskunft über die geeigneten 
Garantien im Zusammenhang mit der Übermittlung zu erhalten. 

Möchte eine betroffene Person dieses Auskunftsrecht in Anspruch nehmen, kann sie sich hierzu 
jederzeit an einen Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortlichen wenden. 

• c)    Recht auf Berichtigung 



Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person hat das vom 
Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber gewährte Recht, die unverzügliche 
Berichtigung sie betreffender unrichtiger personenbezogener Daten zu verlangen. Ferner steht 
der betroffenen Person das Recht zu, unter Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung, die 
Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten — auch mittels einer ergänzenden 
Erklärung — zu verlangen. 

Möchte eine betroffene Person dieses Berichtigungsrecht in Anspruch nehmen, kann sie sich 
hierzu jederzeit an einen Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortlichen wenden. 

• d)    Recht auf Löschung (Recht auf Vergessen werden) 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person hat das vom 
Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber gewährte Recht, von dem Verantwortlichen zu 
verlangen, dass die sie betreffenden personenbezogenen Daten unverzüglich gelöscht werden, 
sofern einer der folgenden Gründe zutrifft und soweit die Verarbeitung nicht erforderlich ist: 

o Die personenbezogenen Daten wurden für solche Zwecke erhoben oder auf sonstige Weise 
verarbeitet, für welche sie nicht mehr notwendig sind. 

o Die betroffene Person widerruft ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gemäß Art. 6 Abs. 
1 Buchstabe a DS-GVO oder Art. 9 Abs. 2 Buchstabe a DS-GVO stützte, und es fehlt an einer 
anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung. 

o Die betroffene Person legt gemäß Art. 21 Abs. 1 DS-GVO Widerspruch gegen die Verarbeitung 
ein, und es liegen keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder die 
betroffene Person legt gemäß Art. 21 Abs. 2 DS-GVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein. 

o Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 
o Die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung 

nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem der Verantwortliche 
unterliegt. 

o Die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der 
Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DS-GVO erhoben. 
Sofern einer der oben genannten Gründe zutrifft und eine betroffene Person die Löschung von 
personenbezogenen Daten, die bei der KR gespeichert sind, veranlassen möchte, kann sie sich 
hierzu jederzeit an einen Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortlichen wenden. Der 
Mitarbeiter der KR wird veranlassen, dass dem Löschverlangen unverzüglich nachgekommen 
wird. 

Wurden die personenbezogenen Daten von der KR öffentlich gemacht und ist unser 
Unternehmen als Verantwortlicher gemäß Art. 17 Abs. 1 DS-GVO zur Löschung der 
personenbezogenen Daten verpflichtet, so trifft die KR unter Berücksichtigung der verfügbaren 
Technologie und der Implementierungskosten angemessene Maßnahmen, auch technischer Art, 
um andere für die Datenverarbeitung Verantwortliche, welche die veröffentlichten 
personenbezogenen Daten verarbeiten, darüber in Kenntnis zu setzen, dass die betroffene 
Person von diesen anderen für die Datenverarbeitung Verantwortlichen die Löschung sämtlicher 
Links zu diesen personenbezogenen Daten oder von Kopien oder Replikationen dieser 
personenbezogenen Daten verlangt hat, soweit die Verarbeitung nicht erforderlich ist. Der 
Mitarbeiter der KR wird im Einzelfall das Notwendige veranlassen. 

• e)    Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person hat das vom 
Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber gewährte Recht, von dem Verantwortlichen die 
Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, wenn eine der folgenden Voraussetzungen 
gegeben ist: 



o Die Richtigkeit der personenbezogenen Daten wird von der betroffenen Person bestritten, und 
zwar für eine Dauer, die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der 
personenbezogenen Daten zu überprüfen. 

o Die Verarbeitung ist unrechtmäßig, die betroffene Person lehnt die Löschung der 
personenbezogenen Daten ab und verlangt stattdessen die Einschränkung der Nutzung der 
personenbezogenen Daten. 

o Der Verantwortliche benötigt die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung 
nicht länger, die betroffene Person benötigt sie jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

o Die betroffene Person hat Widerspruch gegen die Verarbeitung gem. Art. 21 Abs. 1 DS-GVO 
eingelegt und es steht noch nicht fest, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen 
gegenüber denen der betroffenen Person überwiegen. 
Sofern eine der oben genannten Voraussetzungen gegeben ist und eine betroffene Person die 
Einschränkung von personenbezogenen Daten, die bei der KR  gespeichert sind, verlangen 
möchte, kann sie sich hierzu jederzeit an einen Mitarbeiter des für die Verarbeitung 
Verantwortlichen wenden. Der Mitarbeiter der KR  wird die Einschränkung der Verarbeitung 
veranlassen. 

• f)     Recht auf Datenübertragbarkeit 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person hat das vom 
Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber gewährte Recht, die sie betreffenden 
personenbezogenen Daten, welche durch die betroffene Person einem Verantwortlichen 
bereitgestellt wurden, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu 
erhalten. Sie hat außerdem das Recht, diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne 
Behinderung durch den Verantwortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt 
wurden, zu übermitteln, sofern die Verarbeitung auf der Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 
Buchstabe a DS-GVO oder Art. 9 Abs. 2 Buchstabe a DS-GVO oder auf einem Vertrag gemäß 
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DS-GVO beruht und die Verarbeitung mithilfe automatisierter 
Verfahren erfolgt, sofern die Verarbeitung nicht für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich 
ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, welche dem 
Verantwortlichen übertragen wurde. 

Ferner hat die betroffene Person bei der Ausübung ihres Rechts auf Datenübertragbarkeit gemäß 
Art. 20 Abs. 1 DS-GVO das Recht, zu erwirken, dass die personenbezogenen Daten direkt von 
einem Verantwortlichen an einen anderen Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies 
technisch machbar ist und sofern hiervon nicht die Rechte und Freiheiten anderer Personen 
beeinträchtigt werden. 

Zur Geltendmachung des Rechts auf Datenübertragbarkeit kann sich die betroffene Person 
jederzeit an einen Mitarbeiter der KR  wenden. 

• g)    Recht auf Widerspruch 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person hat das vom 
Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber gewährte Recht, aus Gründen, die sich aus 
ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie betreffender 
personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 Buchstaben e oder f DS-GVO erfolgt, 
Widerspruch einzulegen. Dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. 

Die KR verarbeitet die personenbezogenen Daten im Falle des Widerspruchs nicht mehr, es sei 
denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die den 
Interessen, Rechten und Freiheiten der betroffenen Person überwiegen, oder die Verarbeitung 
dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 



Verarbeitet die KR personenbezogene Daten, um Direktwerbung zu betreiben, so hat die 
betroffene Person das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen. Dies gilt auch für das 
Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. Widerspricht die betroffene 
Person gegenüber der KR der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so wird die KR die 
personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten. 

Zudem hat die betroffene Person das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen 
Situation ergeben, gegen die sie betreffende Verarbeitung personenbezogener Daten, die bei der 
KR zu wissenschaftlichen oder historischen Forschungszwecken oder zu statistischen Zwecken 
gemäß Art. 89 Abs. 1 DS-GVO erfolgen, Widerspruch einzulegen, es sei denn, eine solche 
Verarbeitung ist zur Erfüllung einer im öffentlichen Interesse liegenden Aufgabe erforderlich. 

Zur Ausübung des Rechts auf Widerspruch kann sich die betroffene Person direkt jeden 
Mitarbeiter der KR oder einen anderen Mitarbeiter wenden. Der betroffenen Person steht es 
ferner frei, im Zusammenhang mit der Nutzung von Diensten der Informationsgesellschaft, 
ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG, ihr Widerspruchsrecht mittels automatisierter Verfahren 
auszuüben, bei denen technische Spezifikationen verwendet werden. 

• h)    Automatisierte Entscheidungen im Einzelfall einschließlich Profiling 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person hat das vom 
Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber gewährte Recht, nicht einer ausschließlich auf 
einer automatisierten Verarbeitung — einschließlich Profiling — beruhenden Entscheidung 
unterworfen zu werden, die ihr gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet oder sie in ähnlicher Weise 
erheblich beeinträchtigt, sofern die Entscheidung (1) nicht für den Abschluss oder die Erfüllung 
eines Vertrags zwischen der betroffenen Person und dem Verantwortlichen erforderlich ist, oder 
(2) aufgrund von Rechtsvorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen der 
Verantwortliche unterliegt, zulässig ist und diese Rechtsvorschriften angemessene Maßnahmen 
zur Wahrung der Rechte und Freiheiten sowie der berechtigten Interessen der betroffenen 
Person enthalten oder (3) mit ausdrücklicher Einwilligung der betroffenen Person erfolgt. 

Ist die Entscheidung (1) für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrags zwischen der 
betroffenen Person und dem Verantwortlichen erforderlich oder (2) erfolgt sie mit ausdrücklicher 
Einwilligung der betroffenen Person, trifft die KR angemessene Maßnahmen, um die Rechte und 
Freiheiten sowie die berechtigten Interessen der betroffenen Person zu wahren, wozu 
mindestens das Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person seitens des Verantwortlichen, 
auf Darlegung des eigenen Standpunkts und auf Anfechtung der Entscheidung gehört. 

Möchte die betroffene Person Rechte mit Bezug auf automatisierte Entscheidungen geltend 
machen, kann sie sich hierzu jederzeit an einen Mitarbeiter des für die Verarbeitung 
Verantwortlichen wenden. 

• i)      Recht auf Widerruf einer datenschutzrechtlichen Einwilligung 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person hat das vom 
Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber gewährte Recht, eine Einwilligung zur 
Verarbeitung personenbezogener Daten jederzeit zu widerrufen. 

Möchte die betroffene Person ihr Recht auf Widerruf einer Einwilligung geltend machen, kann sie 
sich hierzu jederzeit an einen Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortlichen wenden. 

8. Datenschutz bei Bewerbungen und im Bewerbungsverfahren 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche erhebt und verarbeitet die personenbezogenen Daten 
von Bewerbern zum Zwecke der Abwicklung des Bewerbungsverfahrens. Die Verarbeitung kann 



auch auf elektronischem Wege erfolgen. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn ein Bewerber 
entsprechende Bewerbungsunterlagen auf dem elektronischen Wege, beispielsweise per E-Mail 
oder über ein auf der Internetseite befindliches Webformular, an den für die Verarbeitung 
Verantwortlichen übermittelt. Schließt der für die Verarbeitung Verantwortliche einen 
Anstellungsvertrag mit einem Bewerber, werden die übermittelten Daten zum Zwecke der 
Abwicklung des Beschäftigungsverhältnisses unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften 
gespeichert. Wird von dem für die Verarbeitung Verantwortlichen kein Anstellungsvertrag mit dem 
Bewerber geschlossen, so werden die Bewerbungsunterlagen zwei Monate nach Bekanntgabe 
der Absageentscheidung automatisch gelöscht, sofern einer Löschung keine sonstigen 
berechtigten Interessen des für die Verarbeitung Verantwortlichen entgegenstehen. Sonstiges 
berechtigtes Interesse in diesem Sinne ist beispielsweise eine Beweispflicht in einem Verfahren 
nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG). 

9. Datenschutzbestimmungen zu Einsatz und Verwendung von Facebook 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche hat auf dieser Internetseite Komponenten des 
Unternehmens Facebook integriert. Facebook ist ein soziales Netzwerk. 

Ein soziales Netzwerk ist ein im Internet betriebener sozialer Treffpunkt, eine Online-
Gemeinschaft, die es den Nutzern in der Regel ermöglicht, untereinander zu kommunizieren und 
im virtuellen Raum zu interagieren. Ein soziales Netzwerk kann als Plattform zum Austausch von 
Meinungen und Erfahrungen dienen oder ermöglicht es der Internetgemeinschaft, persönliche 
oder unternehmensbezogene Informationen bereitzustellen. Facebook ermöglicht den Nutzern 
des sozialen Netzwerkes unter anderem die Erstellung von privaten Profilen, den Upload von 
Fotos und eine Vernetzung über Freundschaftsanfragen. 

Betreibergesellschaft von Facebook ist die Facebook, Inc., 1 Hacker Way, Menlo Park, CA 
94025, USA. Für die Verarbeitung personenbezogener Daten Verantwortlicher ist, wenn eine 
betroffene Person außerhalb der USA oder Kanada lebt, die Facebook Ireland Ltd., 4 Grand 
Canal Square, Grand Canal Harbour, Dublin 2, Ireland. 

Durch jeden Aufruf einer der Einzelseiten dieser Internetseite, die durch den für die Verarbeitung 
Verantwortlichen betrieben wird und auf welcher eine Facebook-Komponente (Facebook-Plug-In) 
integriert wurde, wird der Internetbrowser auf dem informationstechnologischen System der 
betroffenen Person automatisch durch die jeweilige Facebook-Komponente veranlasst, eine 
Darstellung der entsprechenden Facebook-Komponente von Facebook herunterzuladen. Eine 
Gesamtübersicht über alle Facebook-Plug-Ins kann unter 
https://developers.facebook.com/docs/plugins/?locale=de_DE abgerufen werden. Im Rahmen 
dieses technischen Verfahrens erhält Facebook Kenntnis darüber, welche konkrete Unterseite 
unserer Internetseite durch die betroffene Person besucht wird. 

Sofern die betroffene Person gleichzeitig bei Facebook eingeloggt ist, erkennt Facebook mit 
jedem Aufruf unserer Internetseite durch die betroffene Person und während der gesamten Dauer 
des jeweiligen Aufenthaltes auf unserer Internetseite, welche konkrete Unterseite unserer 
Internetseite die betroffene Person besucht. Diese Informationen werden durch die Facebook-
Komponente gesammelt und durch Facebook dem jeweiligen Facebook-Account der betroffenen 
Person zugeordnet. Betätigt die betroffene Person einen der auf unserer Internetseite integrierten 
Facebook-Buttons, beispielsweise den „Gefällt mir“-Button, oder gibt die betroffene Person einen 
Kommentar ab, ordnet Facebook diese Information dem persönlichen Facebook-Benutzerkonto 
der betroffenen Person zu und speichert diese personenbezogenen Daten. 

Facebook erhält über die Facebook-Komponente immer dann eine Information darüber, dass die 
betroffene Person unsere Internetseite besucht hat, wenn die betroffene Person zum Zeitpunkt 
des Aufrufs unserer Internetseite gleichzeitig bei Facebook eingeloggt ist; dies findet unabhängig 
davon statt, ob die betroffene Person die Facebook-Komponente anklickt oder nicht. Ist eine 
derartige Übermittlung dieser Informationen an Facebook von der betroffenen Person nicht 



gewollt, kann diese die Übermittlung dadurch verhindern, dass sie sich vor einem Aufruf unserer 
Internetseite aus ihrem Facebook-Account ausloggt. 

Die von Facebook veröffentlichte Datenrichtlinie, die unter https://de-
de.facebook.com/about/privacy/ abrufbar ist, gibt Aufschluss über die Erhebung, Verarbeitung 
und Nutzung personenbezogener Daten durch Facebook. Ferner wird dort erläutert, welche 
Einstellungsmöglichkeiten Facebook zum Schutz der Privatsphäre der betroffenen Person bietet. 
Zudem sind unterschiedliche Applikationen erhältlich, die es ermöglichen, eine Datenübermittlung 
an Facebook zu unterdrücken. Solche Applikationen können durch die betroffene Person genutzt 
werden, um eine Datenübermittlung an Facebook zu unterdrücken. 

10. Datenschutzbestimmungen zu Einsatz und Verwendung von Google+ 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche hat auf dieser Internetseite als Komponente die Google+ 
Schaltfläche integriert. Google+ ist ein sogenanntes soziales Netzwerk. Ein soziales Netzwerk ist 
ein im Internet betriebener sozialer Treffpunkt, eine Online-Gemeinschaft, die es den Nutzern in 
der Regel ermöglicht, untereinander zu kommunizieren und im virtuellen Raum zu interagieren. 
Ein soziales Netzwerk kann als Plattform zum Austausch von Meinungen und Erfahrungen 
dienen oder ermöglicht es der Internetgemeinschaft, persönliche oder unternehmensbezogene 
Informationen bereitzustellen. Google+ ermöglicht den Nutzern des sozialen Netzwerkes unter 
anderem die Erstellung von privaten Profilen, den Upload von Fotos und eine Vernetzung über 
Freundschaftsanfragen. 

Betreibergesellschaft von Google+ ist die Google Inc., 1600 Amphitheatre Pkwy, Mountain View, 
CA 94043-1351, USA. 

Durch jeden Aufruf einer der Einzelseiten dieser Internetseite, die durch den für die Verarbeitung 
Verantwortlichen betrieben wird und auf welcher eine Google+ Schaltfläche integriert wurde, wird 
der Internetbrowser auf dem informationstechnologischen System der betroffenen Person 
automatisch durch die jeweilige Google+ Schaltfläche veranlasst, eine Darstellung der 
entsprechenden Google+ Schaltfläche von Google herunterzuladen. Im Rahmen dieses 
technischen Verfahrens erhält Google Kenntnis darüber, welche konkrete Unterseite unserer 
Internetseite durch die betroffene Person besucht wird. Genauere Informationen zu Google+ sind 
unter https://developers.google.com/+/ abrufbar. 

Sofern die betroffene Person gleichzeitig bei Google+ eingeloggt ist, erkennt Google mit jedem 
Aufruf unserer Internetseite durch die betroffene Person und während der gesamten Dauer des 
jeweiligen Aufenthaltes auf unserer Internetseite, welche konkrete Unterseite unserer 
Internetseite die betroffene Person besucht. Diese Informationen werden durch die Google+ 
Schaltfläche gesammelt und durch Google dem jeweiligen Google+-Account der betroffenen 
Person zugeordnet. 

Betätigt die betroffene Person einen der auf unserer Internetseite integrierten Google+-Buttons 
und gibt damit eine Google+1 Empfehlung ab, ordnet Google diese Information dem persönlichen 
Google+-Benutzerkonto der betroffenen Person zu und speichert diese personenbezogenen 
Daten. Google speichert die Google+1-Empfehlung der betroffenen Person und macht diese in 
Übereinstimmung mit den von der betroffenen Person diesbezüglich akzeptierten Bedingungen 
öffentlich zugänglich. Eine von der betroffenen Person auf dieser Internetseite abgegebene 
Google+1-Empfehlung wird in der Folge zusammen mit anderen personenbezogenen Daten, wie 
dem Namen des von der betroffenen Person genutzten Google+1-Accounts und dem in diesem 
hinterlegten Foto in anderen Google-Diensten, beispielsweise den Suchmaschinenergebnissen 
der Google-Suchmaschine, dem Google-Konto der betroffenen Person oder an sonstigen Stellen, 
beispielsweise auf Internetseiten oder im Zusammenhang mit Werbeanzeigen, gespeichert und 
verarbeitet. Ferner ist Google in der Lage, den Besuch auf dieser Internetseite mit anderen bei 
Google gespeicherten personenbezogenen Daten zu verknüpfen. Google zeichnet diese 
personenbezogenen Informationen ferner mit dem Zweck auf, die unterschiedlichen Dienste von 
Google zu verbessern oder zu optimieren. 



Google erhält über die Google+-Schaltfläche immer dann eine Information darüber, dass die 
betroffene Person unsere Internetseite besucht hat, wenn die betroffene Person zum Zeitpunkt 
des Aufrufs unserer Internetseite gleichzeitig bei Google+ eingeloggt ist; dies findet unabhängig 
davon statt, ob die betroffene Person die Google+-Schaltfläche anklickt oder nicht. 

Ist eine Übermittlung personenbezogener Daten an Google von der betroffenen Person nicht 
gewollt, kann diese eine solche Übermittlung dadurch verhindern, dass sie sich vor einem Aufruf 
unserer Internetseite aus ihrem Google+-Account ausloggt. 

Weitere Informationen und die geltenden Datenschutzbestimmungen von Google können unter 
https://www.google.de/intl/de/policies/privacy/ abgerufen werden. Weitere Hinweise von Google 
zur Google+1-Schaltfläche können unter https://developers.google.com/+/web/buttons-policy 
abgerufen werden. 

11. Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

Art. 6 I lit. a DS-GVO dient unserem Unternehmen als Rechtsgrundlage für 
Verarbeitungsvorgänge, bei denen wir eine Einwilligung für einen bestimmten 
Verarbeitungszweck einholen. Ist die Verarbeitung personenbezogener Daten zur Erfüllung eines 
Vertrags, dessen Vertragspartei die betroffene Person ist, erforderlich, wie dies beispielsweise 
bei Verarbeitungsvorgängen der Fall ist, die für eine Lieferung von Waren oder die Erbringung 
einer sonstigen Leistung oder Gegenleistung notwendig sind, so beruht die Verarbeitung auf Art. 
6 I lit. b DS-GVO. Gleiches gilt für solche Verarbeitungsvorgänge die zur Durchführung 
vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich sind, etwa in Fällen von Anfragen zur unseren 
Produkten oder Leistungen. Unterliegt unser Unternehmen einer rechtlichen Verpflichtung durch 
welche eine Verarbeitung von personenbezogenen Daten erforderlich wird, wie beispielsweise 
zur Erfüllung steuerlicher Pflichten, so basiert die Verarbeitung auf Art. 6 I lit. c DS-GVO. In 
seltenen Fällen könnte die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erforderlich werden, um 
lebenswichtige Interessen der betroffenen Person oder einer anderen natürlichen Person zu 
schützen. Dies wäre beispielsweise der Fall, wenn ein Besucher in unserem Betrieb verletzt 
werden würde und daraufhin sein Name, sein Alter, seine Krankenkassendaten oder sonstige 
lebenswichtige Informationen an einen Arzt, ein Krankenhaus oder sonstige Dritte weitergegeben 
werden müssten. Dann würde die Verarbeitung auf Art. 6 I lit. d DS-GVO beruhen. Letztlich 
könnten Verarbeitungsvorgänge auf Art. 6 I lit. f DS-GVO beruhen. Auf dieser Rechtsgrundlage 
basieren Verarbeitungsvorgänge, die von keiner der vorgenannten Rechtsgrundlagen erfasst 
werden, wenn die Verarbeitung zur Wahrung eines berechtigten Interesses unseres 
Unternehmens oder eines Dritten erforderlich ist, sofern die Interessen, Grundrechte und 
Grundfreiheiten des Betroffenen nicht überwiegen. Solche Verarbeitungsvorgänge sind uns 
insbesondere deshalb gestattet, weil sie durch den Europäischen Gesetzgeber besonders 
erwähnt wurden. Er vertrat insoweit die Auffassung, dass ein berechtigtes Interesse anzunehmen 
sein könnte, wenn die betroffene Person ein Kunde des Verantwortlichen ist (Erwägungsgrund 47 
Satz 2 DS-GVO). 

12. Berechtigte Interessen an der Verarbeitung, die von dem Verantwortlichen oder 
einem Dritten verfolgt werden 

Basiert die Verarbeitung personenbezogener Daten auf Artikel 6 I lit. f DS-GVO ist unser 
berechtigtes Interesse die Durchführung unserer Geschäftstätigkeit zugunsten des Wohlergehens 
all unserer Mitarbeiter und unserer Anteilseigner. 

13. Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden 

Das Kriterium für die Dauer der Speicherung von personenbezogenen Daten ist die jeweilige 
gesetzliche Aufbewahrungsfrist. Nach Ablauf der Frist werden die entsprechenden Daten 
routinemäßig gelöscht, sofern sie nicht mehr zur Vertragserfüllung oder Vertragsanbahnung 
erforderlich sind. 



14. Gesetzliche oder vertragliche Vorschriften zur Bereitstellung der 
personenbezogenen Daten; Erforderlichkeit für den Vertragsabschluss; Verpflichtung 
der betroffenen Person, die personenbezogenen Daten bereitzustellen; mögliche 
Folgen der Nichtbereitstellung 

Wir klären Sie darüber auf, dass die Bereitstellung personenbezogener Daten zum Teil gesetzlich 
vorgeschrieben ist (z.B. Steuervorschriften) oder sich auch aus vertraglichen Regelungen (z.B. 
Angaben zum Vertragspartner) ergeben kann. Mitunter kann es zu einem Vertragsschluss 
erforderlich sein, dass eine betroffene Person uns personenbezogene Daten zur Verfügung stellt, 
die in der Folge durch uns verarbeitet werden müssen. Die betroffene Person ist beispielsweise 
verpflichtet uns personenbezogene Daten bereitzustellen, wenn unser Unternehmen mit ihr einen 
Vertrag abschließt. Eine Nichtbereitstellung der personenbezogenen Daten hätte zur Folge, dass 
der Vertrag mit dem Betroffenen nicht geschlossen werden könnte. Vor einer Bereitstellung 
personenbezogener Daten durch den Betroffenen muss sich der Betroffene an einen unserer 
Mitarbeiter wenden. Unser Mitarbeiter klärt den Betroffenen einzelfallbezogen darüber auf, ob die 
Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder für 
den Vertragsabschluss erforderlich ist, ob eine Verpflichtung besteht, die personenbezogenen 
Daten bereitzustellen, und welche Folgen die Nichtbereitstellung der personenbezogenen Daten 
hätte. 

15. Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung 

Als verantwortungsbewusstes Unternehmen verzichten wir auf eine automatische 
Entscheidungsfindung oder ein Profiling. 

Schlussbemerkung: 

Der Einsatz eines Datenschutzbeauftragten stellt aufgrund des Umstandes, dass weniger als 

10 Mitarbeiter regelmäßig mit automatisierter Datenverarbeitung (Erhebung und Nutzung) zu 

tun haben, keine Notwendigkeit dar. 

Es werden „KEINE“ Daten verarbeitet, die über Rasse, ethnische Herkunft, politische Meinung, 

religiöse Überzeugungen, Gewerkschaftszugehörigkeit, Gesundheit oder Sexualleben einer 

Person informieren, insofern ist keine Verpflichtung, unabhängig von der Anzahl der 

Mitarbeiter, zum Einsatz eines Datenschutzbeauftragten ebenfalls nicht notwendig. 

Es werden keine geschäftsmäßigen Daten übermittelt, erhoben, verarbeitet oder genutzt, d.h. 

es besteht auch in diesen Verarbeitungsvorgängen keine Kerntätigkeit des Unternehmens und 

somit entfällt der Einsatz eines Datenschutzbeauftragten abermals. 

Rechtshinweis! 

Das Verwenden von Texten und Informationen dieser Seite, insbesondere die Verwendung 

von rechtlich Unternehmerbezogenen Daten auf fremden Impressum-Seiten ist strafbar und 

wird entsprechend geahndet. Ebenfalls unterliegen die Daten dem Urheberrecht des 

jeweiligen Urhebers und eine Verwendung ist somit untersagt. 

 

 

 

 

 

 



AGB 

Bei Vertragsabschluss einer Reise gehen beide Partner Verpflichtungen ein. Welche das 

genau sind, definieren unsere Allgemeinen Reisebedingungen. Hier finden Sie unter anderem, 

was bei einem Reiserücktritt zu beachten ist oder wer für was geradestehen muss. 

Allgemeine Reisebedingungen für Pauschalreisen 

In Ergänzung der gesetzlichen Bestimmungen in den §§ 651a BGB bis 651y BGB und in Art. 

250 und Art. 252 EGBGB für Pauschalreisen werden nachstehende Allgemeine 

Reisebedingungen (ARB), soweit wirksam vereinbart, Bestandteil des zwischen Ihnen als 

Anmelder, bzw. den angemeldeten Teilnehmern der Gruppenreise (nachfolgend „Reisenden“) 

und dem Reiseveranstalter, Kempenicher Reisedienst, Im Gürtel 18, in 56746 Kempenich 

(nachfolgend kurz „Kempenicher Reisedienst“) zustande kommenden Reisevertrags. 

Diese ARB gelten nicht für Einzelleistungen und Reiseleistungen im Sinne von § 651a Abs. 4 

BGB, die keine Pauschalreise darstellen, sowie für die Vermittlung verbundener 

Reiseleistungen im Sinne des § 651w BGB. 

Für Geschäftsreisen gelten diese ARB nur soweit, als diesen kein Rahmenvertrag über die 

Organisation von Geschäftsreisen zugrunde liegt. 

Diese ARB sind im Internet unter: https://kempenicher-reisedienst.de/Impressum_DSGVO.pdf 

abrufbar. 

1. 

Anmeldung 

1.1. 

Mit der Anmeldung, die schriftlich, mündlich, per Telefax oder auf elektronischem Wege (E-

Mail/Internet) erfolgen kann, bieten der Kempenicher Reisedienst den Abschluss eines 

Pauschalreisevertrages über eine Gruppenreise aufgrund der in dem Prospekt oder in der 

Reiseausschreibung vom Kempenicher Reisedienst genannten Leistungsbeschreibungen, 

vorvertraglicher Informationen und Preise verbindlich an. Der Reisevertrag kommt mit dem 

Zugang der Annahmeerklärung durch den Kempenicher Reisedienst zustande.  

Die Annahme durch Kempenicher Reisedienst, die keiner bestimmten Form bedarf, steht unter 

der aufschiebenden Bedingung, dass der Reisende diese ihm zur Verfügung stehenden 

Allgemeinen Reisebedingungen durch Nichtwidersprechen genehmigt. Sie erhalten 

unverzüglich nach Vertragsschluss vom Kempenicher Reisedienst eine Bestätigung des 

Vertrages (Reisebestätigung), die alle wesentlichen Angaben über die vom Anmelder 

gebuchten Reiseleistungen enthält. Bei gleichzeitiger Anwesenheit beider Parteien 

(beispielsweise im Reisebüro), wird die Bestätigung in Papierform übergeben; im Übrigen kann 

die Übermittelung auch auf einem dauerhaften elektronischen Datenträger erfolgen. 

1.2.     

Spätestens 6 Wochen vor Reisebeginn ist der Kempenicher Reisedienst vom Anmelder auf 

einem dauerhaften Datenträger, per Mail, Fax, Post, oder durch persönliche Überbringung im 

vorgegebenen Format eine Teilnehmerliste mit Angaben zu den vollständigen Namen, den 

Geburtsdaten und Staatsangehörigkeiten sämtlicher Teilnehmer an der Gruppenreise zur 

Verfügung zu stellen. Die Daten sind für die Erfüllung des Reisevertrags, zum Schutz 

lebenswichtiger Interessen der Teilnehmer, beispielsweise einer Nachverfolgbarkeit im 

Rahmen der Infektionsprävention, sowie zur Wahrung berechtigter Interessen der Teilnehmer 

oder vom Kempenicher Reisedienst erforderlich. Es gelten die Bestimmungen zum 

Datenschutz nach Maßgabe von Ziffer 12. dieser Reisebedingungen. 



1.3.    

Für die Vertragspflichten von Teilnehmern der Gruppenreise steht der Anmelder wie für eigene 

Verpflichtungen ein, soweit er eine solche Verpflichtung durch eine ausdrückliche und 

gesonderte Erklärung übernommen hat. Sollte der Anmelder ausnahmsweise in Vertretung für 

die einzelnen Gruppenteilnehmer handeln, ist der Kempenicher Reisedienst zum 

Schadensersatz verpflichtet, wenn im Falle minderjähriger Reisender der Reisevertrag 

mangels Einwilligung oder Genehmigung durch die gesetzlichen Vertreter nicht wirksam 

zustande kommt. 

1.4.    

Weicht die Bestätigung vom Inhalt der Anmeldung ab, so liegt ein neues Angebot vom 

Kempenicher Reisedienst vor, an das sich der Kempenicher Reisedienst 10 Tage ab 

Zugang beim Anmelder gebunden hält. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen 

Angebots zustande, soweit der Kempenicher Reisedienst im Hinblick auf das neue Angebot 

auf die Änderung hingewiesen und seine vorvertraglichen Informationspflichten erfüllt hat, und 

der Anmelder oder der Reisende innerhalb der Bindungsfrist ausdrücklich oder durch 

schlüssige Erklärung (beispielsweise durch Zahlung auf den Reisepreis) das neue Angebot 

angenommen hat. 

1.5.    

Die vom Kempenicher Reisedienst erteilten vorvertraglichen Informationen über wesentliche 

Eigenschaften der Reiseleistungen, den Reisepreis und alle zusätzlichen Kosten, die 

Zahlungsmodalitäten, die Mindestteilnehmerzahl und die Stornopauschalen gemäß Art. 250 § 

3 Nrn. 1, 3 bis 5 und 7 EGBGB (nachstehend Ziffer 6) werden nur dann nicht Bestandteil des 

Pauschalreisevertrages, wenn dies zwischen uns ausdrücklich vereinbart wird. 

1.6.    

Gemäß §§ 312 Abs. 7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB besteht bei Pauschalreiseverträgen nach 

§ 651a und § 651c BGB, die im Fernabsatz (Brief, Telefon, Telekopie, E-Mail, SMS, 

Telemedien, Onlinedienste) abgeschlossen werden, kein Widerrufsrecht.  

In diesen Fällen bestehen lediglich die gesetzlichen Rücktritts- und Kündigungsrechte, 

insbesondere das Rücktrittsrecht gemäß § 651h BGB (nachstehend Ziffer 6). Ein 

Widerrufsrecht besteht nur dann, wenn der Vertrag über Reiseleistungen nach § 651a BGB 

außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen worden ist, es sei denn, die mündlichen 

Verhandlungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, sind auf vorhergehende Bestellung 

des Anmelders geführt worden. 

2. 

Sicherungsschein, Bezahlung und Preisänderungen (Entfall) 

2.1.    

Zur Absicherung gezahlter Kundengelder hat Kempenicher Reisedienst einen 

Kundengeldabsicherungsvertrag mit der „Entfall“, abgeschlossen. Hierdurch ist für den Fall 

der Zahlungsunfähigkeit oder der Insolvenz nach § 651r BGB iVm. Art. 252 EGBGB 

sichergestellt, dass Ihnen der gezahlte Reisepreis, sofern Reiseleistungen deswegen 

ausfallen und etwaig notwendige Aufwendungen erstattet werden, die für die vertraglich 

vereinbarte Rückreise, z.B. einen Bus-, Flug- oder Fährtransfer, anfallen.  

Sie haben in diesen Fällen bei Vorlage des Sicherungsscheins einen unmittelbaren Anspruch 

gegen die im Sicherungsschein mit Kontaktdaten benannte Versicherungsgesellschaft, die mit 

der Schadenregulierung und der Verwaltung der Insolvenzversicherung betraut ist.  

 

2.1. 



Ein Sicherungsschein wird Ihnen zusammen mit der Bestätigung des Vertrages 

(Reisebestätigung) ausgehändigt. 

2.2.  

Binnen 3 Wochen nach Vertragsschluss ist nach vorheriger Aushändigung der Bestätigung 

nebst Sicherungsschein eine Vorauszahlung (Anzahlung) auf den Reisepreis zu leisten. Sie 

beträgt 10% des Reisepreises. 

2.3.  

Der restliche Reisepreis wird spätestens 3 Wochen vor Reisebeginn fällig und zahlbar, sofern 

feststeht, dass die Reise nicht mehr aus den in Ziffer 5.2. genannten Grund abgesagt werden 

kann und die Reise wie in der Bestätigung ausgewiesen durchgeführt wird. 

2.4.    

Ist der Reisepreis bis zum Reisebeginn entsprechend der vereinbarten Zahlungsfälligkeiten 

trotz angemessener Fristsetzung nicht vollständig bezahlt, berechtigt dieses Kempenicher 

Reisedienst nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen (§ 323 BGB) vom Reisevertrag 

zurückzutreten und eine Entschädigung (§ 325 BGB) in Höhe der pauschalierten 

Entschädigungsansprüche entsprechend nachstehender Ziffer 6.2. zu verlangen, es sei denn, 

dass bereits zu diesem Zeitpunkt ein Reisemangel vorliegt. 

2.5.  

Eine Erhöhung des Reisepreises kann der Kempenicher Reisedienst einseitig nur verlangen, 

soweit der Vertrag dies nach Maßgabe der §§ 651f, 651g BGB und aufgrund nachstehender 

Bestimmungen vorsieht.  

Eine Preiserhöhung kann sich aus einer nach Vertragsschluss erfolgten Erhöhung des Preises 

für die Beförderung von Personen aufgrund höherer Kosten für Treibstoff oder andere 

Energieträger, insbesondere von Fährtickets, aus der Erhöhung von Steuern und sonstiger 

Abgaben für vereinbarte Reiseleistungen, wie Touristenabgaben, Hafen- oder 

Flughafengebühren, Ferienhausnebenkosten sowie aus einer Änderung der für die 

betreffenden Pauschalreise geltenden Wechselkurse ergeben. 

2.6.  

Bei einer auf den Reiseteilnehmer bezogenen Erhöhung kann der Kempenicher Reisedienst 

den Erhöhungsbetrag verlangen.  

In anderen Fällen werden die vom Beförderungs-unternehmen pro Beförderungsmittel 

geforderten zusätzlichen Beförderungskosten durch die Zahl der Teilnehmerplätze des 

vereinbarten Beförderungsmittels geteilt.  

Der sich so ergebende Erhöhungsbetrag für den Einzelplatz kann vom Kempenicher 

Reisedienst verlangt werden. Bei einer Erhöhung von Abgaben, Hafen- oder 

Flughafengebühren sowie Ferienhausnebenkosten kann der Reisepreis um den 

entsprechenden anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.  

Bei einer Erhöhung der Wechselkurse kann der Reisepreis in dem Umfang erhöht werden, in 

dem sich die Reise dadurch für den Kempenicher Reisedienst verteuert hat. 

 

2.7.  

Preiserhöhungen sind nur zulässig, soweit der Kempenicher Reisedienst den Anmelder auf 

einem dauerhaften Datenträger klar und verständlich über die Preiserhöhung und deren 

Gründe unterrichtet hat und hierbei die Berechnung der Preiserhöhung mitteilt.  



Eine Preiserhöhung ist nur zulässig, wenn die Unterrichtung des Anmelders nicht später als 

20 Tage vor Reisebeginn erfolgt. 

2.8.  

Soweit der Reisevertrag eine Erhöhung des Reisepreises vorsieht, können Sie vom 

Kempenicher Reisedienst eine Senkung des Reisepreises dann verlangen, wenn und soweit 

sich die Preise, Abgaben, Kosten oder Wechselkurse nach Ziffer 2.5. nach Vertragsschluss 

und vor Reisebeginn geändert haben und dies zu niedrigeren Kosten für den  

 

2.8.  

Der Kempenicher Reisedienst führt. Haben Sie mehr als den hiernach geschuldeten Betrag 

gezahlt, ist der Mehrbetrag vom Kempenicher Reisedienst zu erstatten.  

Der Kempenicher Reisedienst kann jedoch von dem zu erstattenden Mehrbetrag die 

tatsächlich entstandenen Verwaltungsausgaben abziehen, die auf Verlangen des Anmelders 

der Höhe nach nachzuweisen sind. 

2.9.  

Übersteigt die vorbehaltene Preiserhöhung 8 % des Reisepreises, sind Sie berechtigt, 

innerhalb einer vom Kempenicher Reisedienst gleichzeitig mit der Mitteilung der 

Preiserhöhung gesetzten angemessenen Frist entweder das Angebot auf Preiserhöhung 

anzunehmen oder vom Reisevertrag entschädigungsfrei zurückzutreten.  

Nach Ablauf der vom Kempenicher Reisedienst bestimmten Frist gilt das Angebot zur 

Preiserhöhung oder sonstigen Vertragsänderung als angenommen. 

3. 

Leistungen und Leistungsänderungen 

3.1.    

Die vertraglich vereinbarten Leistungen vom Kempenicher Reisedienst ergeben sich im 

Einzelnen aus der Leistungsbeschreibung, den vorvertraglichen Informationen sowie aus den 

hierauf Bezug nehmenden Angaben der Reisebestätigung. 

3.2.  

Soweit der Kempenicher Reisedienst außerhalb seines Pauschalangebots zusätzlich eine 

Leistung erbringt (insbesondere zusätzliche Fährverbindungen, Freizeitarrangements, 

Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen, Ausflüge etc.), so erbringt der 

Kempenicher Reisedienst Fremdleistungen, die lediglich vermittelt werden, wenn hierauf in 

der Reise- oder Veranstaltungsausschreibung und in der Reisebestätigung ausdrücklich 

hingewiesen wurde und diese Fremdleistungen so eindeutig gekennzeichnet sind, dass sie 

erkennbar nicht Bestandteil des Pauschalreisevertrages sind. 

3.3.  

Vor Vertragsschluss kann der Kempenicher Reisedienst jederzeit eine Änderung der 

Leistungsbeschreibungen vornehmen, über die der Anmelder vor Buchung selbstverständlich 

informiert wird. 

3.4.  

Änderungen wesentlicher Reiseleistungen gegenüber dem vereinbarten Inhalt des 

Reisevertrages, die nach Vertragsschluss und vor Reisebeginn notwendig werden und vom 

Kempenicher Reisedienst nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur 

gestattet, soweit sie nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht 

beeinträchtigen.  



Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, insbesondere soweit die 

geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. 

3.5.  

Der Kempenicher Reisedienst ist verpflichtet, den Reisenden über Leistungsänderungen 

unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund auf einem dauerhaften Datenträger zu 

informieren.  

Gegebenenfalls wird der Kempenicher Reisedienst dem Reisenden eine unentgeltliche 

Umbuchung oder einen unentgeltlichen Rücktritt anbieten. 

3.6.  

Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Eigenschaft der Reiseleistung oder der 

Abweichung von Ihren besonderen Vorgaben, die Inhalt des Pauschalreisevertrages 

geworden sind, sind Sie berechtigt, innerhalb einer von Kempenicher Reisedienst gleichzeitig 

mit Mitteilung der Änderung gesetzten angemessenen Frist entweder die Änderung 

anzunehmen oder unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag zurückzutreten oder die Teilnahme 

an einer Ersatzreise zu verlangen, wenn der Kempenicher Reisedienst Ihnen eine solche 

Reise angeboten hat.  

Sie haben dabei die Wahl, entweder der Vertragsänderung zustimmen, die Teilnahme an einer 

Ersatzreise zu verlangen, sofern Ihnen eine solche angeboten wurde, oder unentgeltlich vom 

Vertrag zurücktreten. Wenn Sie nicht gegenüber dem Kempenicher Reisedienst reagieren 

oder nicht innerhalb der gesetzten Frist, gilt die mitgeteilte Änderung als angenommen. Hierauf 

werden Sie in der Änderungserklärung in klarer, verständlicher und hervorgehobener Weise 

hingewiesen. 

3.7.  

Bei Schiffs- oder Fährverbindungen entscheidet über notwendig werdende Änderungen der 

Fahrtzeit und/oder der Routen, etwa aus Sicherheits- oder Witterungsgründen, allein der 

Kapitän. 

3.8.  

Der Kempenicher Reisedienst behält sich bei Busreisen vor, dass in der 

Leistungsbeschreibung bzw. den vorvertraglichen Informationen genannte Beförderungs-

unternehmen vor Reisebeginn zu ändern soweit dies im Vertrag vorgesehen und die Änderung 

nicht erheblich ist und nicht den Gesamtzuschnitt der Reise beeinträchtigt. 

3.9.  

Eventuelle Mängelansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit 

Mängeln behaftet sind. Hatte der Kempenicher Reisedienst für die Durchführung der 

geänderten Reise bzw. Ersatzreise bei gleichwertiger Beschaffenheit geringere Kosten, ist 

Ihnen der Differenzbetrag entsprechend § 651m Abs. 2 BGB zu erstatten. 

 

4. 

Ersatzperson 

4.1.    

Innerhalb einer angemessenen Frist vor Reisebeginn können Sie auf einem dauerhaften 

Datenträger erklären, dass ein Dritter (Ersatzperson) in Ihre Rechte und Pflichten aus dem 

Reisevertrag eintritt. Eine solche Erklärung ist in jedem Fall rechtzeitig, wenn sie dem 

Kempenicher Reisedienst spätestens 7 Tage vor Reisebeginn zugeht. 



4.2.  

Der Kempenicher Reisedienst kann dem Eintritt des Dritten anstelle des Reisenden 

widersprechen, wenn der Dritte vertragliche Reiseerfordernisse nicht erfüllt. 

4.3.  

Tritt ein Dritter an die Stelle des angemeldeten Teilnehmers, ist der Kempenicher 

Reisedienst berechtigt, für den Kempenicher Reisedienst durch die Teilnahme der 

Ersatzperson entstehenden Bearbeitungskosten pauschal 25 EUR zu verlangen.  

Gegenüber Leistungsträgern (bspw. für Schiffs-, Fähr- oder Flugverbindungen) tatsächlich 

entstehende Mehrkosten werden gesondert berechnet.  

Der Kempenicher Reisedienst hat Ihnen einen Nachweis darüber zu erteilen, in welcher 

Höhe durch den Eintritt des Dritten Mehrkosten entstanden sind. Ihnen bleibt der Nachweis 

mit dem Eintritt des Dritten nicht entstandener oder wesentlich niedrigerer Kosten 

unbenommen. 

4.4.  

Für den Reisepreis und die durch den Eintritt der Ersatzperson entstehenden Kosten haften 

Sie und die Ersatzperson als Gesamtschuldner.  

5. 

Kündigung und Rücktritt durch den Kempenicher Reisedienst 

5.1.    

Der Kempenicher Reisedienst kann den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, 

wenn die Durchführung der Reise trotz einer entsprechenden Abmahnung durch den 

Kempenicher Reisedienst vom Reisenden nachhaltig gestört wird.  

Das gleiche gilt, wenn sich ein Reisender in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die 

sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Kempenicher Reisedienst behält jedoch 

den Anspruch auf den Reisepreis.  

Etwaige Mehrkosten für die Rückbeförderung trägt der Störer selbst.  

Der Kempenicher Reisedienst muss sich jedoch den Wert ersparter Aufwendungen sowie 

diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die aus einer anderen Verwendung nicht in Anspruch 

genommener Leistungen erlangt werden, einschließlich etwaiger Erstattungen durch 

Leistungsträger. 

5.2.  

Der Kempenicher Reisedienst kann bei Nichterreichen einer in der jeweiligen 

Leistungsbeschreibung bzw. den vorvertraglichen Informationen und in der Bestätigung 

angegebenen Mindestteil-nehmerzahl bis 3 Wochen vor Reisebeginn von der Reise 

zurücktreten (Zugang beim Anmelder).  

5.2. 

Der Kempenicher Reisedienst informiert Sie selbstverständlich, sofern zu einem früheren 

Zeitpunkt ersichtlich wird, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann.  

Die Rücktrittserklärung wird Ihnen unverzüglich zugeleitet. Sie erhalten den gezahlten 

Reisepreis dann unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem Zugang 

der Rücktrittserklärung zurück. 

5.3.  

Der Kempenicher Reisedienst kann vor Reisebeginn nach Maßgabe von § 651h Abs. 4 Nr. 



2 BGB vom Vertrag zurücktreten, wenn der Kempenicher Reisedienst aufgrund 

unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände an der Erfüllung des Vertrags gehindert ist. 

Das kann beispielsweise bei Krieg, Terrorismus, Streik, Naturkatastrophen, Krankheits-

ausbrüchen oder anderweitiger Belegung von Unterkünften aufgrund behördlicher 

Anordnungen der Fall sein.  

In diesem Fall hat Kempenicher Reisedienst den Rücktritt unverzüglich nach Kenntnis von 

dem Rücktrittsgrund zu erklären. Tritt der Kempenicher Reisedienst vom Vertrag zurück, 

verliert der Kempenicher Reisedienst den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis. 

5.4.  

Tritt der Kempenicher Reisedienst wegen der einer Pandemie vom Vertrag zurück, kann der 

Kempenicher Reisedienst dem Reisenden statt einer Rückerstattung der auf den Reisepreis 

geleisteten Zahlungen einen Reisegutschein nach Maßgabe von Art. 240 § 6 EGBGB 

anbieten.  

Der Reisende hat die Wahl, ob er das Angebot vom Kempenicher Reisedienst annimmt oder 

sein Recht auf Rückerstattung des Reisepreises ausübt. 

6. 

Rücktritt und Umbuchung durch Reisende 

6.1.    

Der Reisende kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Im Falle des 

Rücktritts oder bei Nichtantritt der Reise verliert der Kempenicher Reisedienst den Anspruch 

auf den Reisepreis.  

Stattdessen kann der Kempenicher Reisedienst eine angemessene Entschädigung 

verlangen, soweit der Rücktritt nicht vom Kempenicher Reisedienst zu vertreten ist oder am 

Bestimmungsort keine außergewöhnlichen Umstände auftreten, die die Durchführung der 

Pauschalreise oder die Beförderung von Personen an den Bestimmungort erheblich 

beeinträchtigen.  

6.1.    

Umstände sind unvermeidbar und außergewöhnlich, wenn sie nicht der Kontrolle vom 

Kempenicher Reisedienst unterliegen und sich ihre Folgen auch dann nicht hätten 

vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen getroffen worden wären. Die 

Rücktrittsentschädigungen sind in Ziffer 6.2. pauschaliert.  

Bei der Berechnung des Entschädigungsanspruchs sind gewöhnlich ersparte Aufwendungen 

und gewöhnlich mögliche anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen zu 

berücksichtigen.  

6.1. 

Die Entschädigung berechnet sich aus dem Endreisepreis je angemeldetem Teilnehmer für 

die gebuchte Gruppengröße und wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs der 

Rücktrittserklärung des Reisenden berechnet.  

Sie ist auf Ihr Verlangen vom Kempenicher Reisedienst zu begründen. Ihnen bleibt der 

Nachweis vorbehalten, dem Kempenicher Reisedienst zustehenden Rücktrittskosten seien 

wesentlich geringer als die geforderten Entschädigungspauschalen (auch „Stornogebühren“). 

6.2.  

Der pauschalierte Anspruch auf Stornogebühren beträgt pro Person bei einem Rücktritt: 



6.2.1.    

bis 24. Woche vor Reisebeginn: 10% des Reisepreises 

6.2.2.     

ab 23. bis 16. Woche vor Reisebeginn: 50% des Reisepreises 

6.2.3.  

ab 15.  bis 8. Woche vor Reisebeginn: 70% des Reisepreises 

6.2.4.    

ab 7. bis 4. Woche vor Reisebeginn: 80% des Reisepreises 

6.2.5.     

ab 3. Woche vor Reisebeginn und bei Nichtantritt: 90% des Reisepreises 

Als Stichtag für die Berechnung der Frist gilt der Zugang der Rücktrittserklärung. 

6.3.  

Der Kempenicher Reisedienst behält sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen eine 

höhere, individuell berechnete Entschädigung zu fordern, soweit der Kempenicher 

Reisedienst nachweist, dass wesentlich höhere Aufwendungen als die jeweils anwendbare 

Pauschale entstanden sind.  

Dies gilt insbesondere dann, wenn durch Rücktritte die für die Preiskalkulation zugrunde 

gelegte und bekannt gegebene Gruppengröße unterschritten wird.  

Der Kempenicher Reisedienst ist in diesen Fällen verpflichtet, die geforderte Entschädigung 

unter Berücksichtigung der ersparten Aufwendungen und einer etwaigen, anderweitigen 

Verwendung der Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen. 

6.4.  

Ist der Kempenicher Reisedienst infolge eines Rücktritts zur teilweisen oder vollständigen 

Rückerstattung des Reisepreises verpflichtet, hat der Kempenicher Reisedienst diese 

unverzüglich zu leisten, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem Zugang der 

Rücktrittserklärung. 

6.5.  

Nach Vertragsschluss besteht kein Anspruch auf Durchführung von Umbuchungswünschen 

des Reisenden, mithin auf eine Änderung des Reisetermins, des Reiseziels, des Ferienhauses 

oder der Beförderungsleistung (z.B. Fährverbindung).  

6.5.  

Wird dennoch auf Wunsch des Reisenden eine Umbuchung bis zur 24. Woche vor Reiseantritt 

für einen Termin, der innerhalb des zeitlichen Geltungsbereichs der Reiseausschreibung liegt, 

vorgenommen, ist der Kempenicher Reisedienst berechtigt, neben den sich hierdurch 

ergebenden Mehrkosten und Preisdifferenzen ein Umbuchungsentgelt von pauschal 15 EUR 

pro Reiseteilnehmer zu erheben.  

Dem Reisenden bleibt der Nachweis gestattet, dass keine oder geringere Kosten als die 

vorstehende Pauschale entstanden sind. Sofern Leistungsträger nach deren Vertrags- und 

Geschäftsbedingungen höhere Gebühren für eine Umbuchung verlangen, können diese 

insoweit entstehenden Umbuchungsentgelte auch vom Kempenicher Reisedienst verlangt 

werden. 

6.6.  

Spätere Änderungswünsche, die nach Ablauf der in Ziffer 6.5. genannten Frist vorgebracht 

werden, können, sofern ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom 



Reisevertrag zu den Bedingungen gemäß Ziffer 6.2. und gleichzeitiger Neuanmeldung 

durchgeführt werden.  

Dieses gilt nicht bei Umbuchungen, die nur geringfügige Kosten verursachen. 

6.7.  

Das Recht des Reisenden, innerhalb einer angemessenen Frist vor Reisebeginn durch 

Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger einen Ersatzteilnehmer (vorstehend Ziffer 4) zu 

benennen und zu stellen, bleibt durch die vorstehenden Bedingungen unberührt. 

7. 

Beistand, Mängelanzeige, Abhilfe, Minderung, Kündigung 

7.1.    

Der Kempenicher Reisedienst ist nach § 651q BGB verpflichtet, dem Reisenden bei 

auftretenden Problemen und Schwierigkeiten unverzüglich in angemessener Weise durch 

Bereitstellung geeigneter Informationen Beistand zu gewähren und zu unterstützen.  

Dies erfolgt zumeist durch die örtlichen Vertreter vom Kempenicher Reisedienst.  

7.1. 

Die jeweiligen Kontaktdaten können Sie den Reiseunterlagen entnehmen. Im Übrigen können 

Sie sich zur Einforderung von Beistandsleistungen auch direkt an den Kempenicher 

Reisedienst unter folgenden Kontaktdaten wenden: Telefon: +49 (0) 2655 - 9627710, oder 

per E-Mail an: info@Kempenicher-Reisedienst.de 

7.2.  

Wird eine Reiseleistung nicht oder nicht frei von Mängeln erbracht, so können Sie innerhalb 

angemessener Frist Abhilfe verlangen. Der Bestimmung einer Frist für die Abhilfe bedarf es 

nur dann nicht, wenn Abhilfe vom Kempenicher Reisedienst verweigert wird oder wenn die 

sofortige Abhilfe notwendig ist. Der Kempenicher Reisedienst kann die Abhilfe verweigern, 

wenn sie unmöglich ist oder mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden ist.  

Der Kempenicher Reisedienst kann in der Weise Abhilfe schaffen, dass eine angemessene 

Ersatzleistung angeboten wird.  

6.3. 

Hat die Ersatzleistung zur Folge, dass die Pauschalreise im Vergleich zur ursprünglich 

geschuldeten nicht von mindestens gleichwertiger Beschaffenheit ist, hat der Kempenicher 

Reisedienst dem betroffenen Reisenden eine angemessene Herabsetzung des Reisepreises 

zu gewähren. 

7.3.  

Mängelanzeigen von Reisenden sind postalisch an den Kempenicher Reisedienst, 

Inhaberin: Silke Warto, Im Gürtel 18, in 56746 Kempenich telefonisch an +49 (0) 02655 – 

9627710, oder per E-Mail an info@kempenicher-reisedienst.de zu richten.  

Bei Buchung über einen Reisevermittler können Sie auch diesen kontaktieren. 

7.4.  

Sie können eine Minderung des Reisepreises verlangen, falls Reiseleistungen nicht frei von 

Reisemängeln erbracht worden sind und Sie es nicht schuldhaft unterlassen haben, den 

Mangel unverzüglich (ohne schuldhaftes Zögern) anzuzeigen. 

7.5.  

Soweit der Kempenicher Reisedienst infolge einer schuldhaften Unterlassung der 



Mängelanzeige nicht Abhilfe schaffen konnte, können Sie weder Minderungsansprüche nach 

§ 651m noch Schadensersatzansprüche nach § 651n geltend machen. 

7.6.  

Ist die Pauschalreise durch einen Reisemangel erheblich beeinträchtigt und leistet der 

Kempenicher Reisedienst innerhalb einer angemessenen Frist keine Abhilfe, können Sie 

den Reisevertrag kündigen.  

In Ihrem eigenen Interesse und aus Beweissicherungsgründen empfiehlt der Kempenicher 

Reisedienst, die Kündigung zumindest in Textform zu erklären. Wird der Vertrag danach 

aufgehoben, behalten Sie, sofern der Vertrag die Beförderung umfasste, den Anspruch auf 

Rückbeförderung. Sie schulden dem Kempenicher Reisedienst nur den auf die in Anspruch 

genommenen bzw. zur Beendigung der Pauschalreise noch zu erbringenden Leistungen 

entfallenden Teil des Reisepreises. 

8. 

Schadensersatz, Haftungsbeschränkungen 

8.1.    

Bei Vorliegen eines Reisemangels können Sie unbeschadet der Herabsetzung des 

Reisepreises (Minderung) oder der Kündigung Schadenersatz verlangen, es sei denn, der 

Reisemangel ist von Ihnen selbst oder einem Dritten verschuldet, der weder 

Leistungserbringer ist noch in anderer Weise an der Erbringung der von dem Pauschal 

reisevertrag umfassten Reiseleistungen beteiligt ist und für den Kempenicher Reisedienst 

nicht vorhersehbar oder nicht vermeidbar war oder durch unvermeidbare, außergewöhnliche 

Umstände verursacht wurde. Sie können eine angemessene Entschädigung in Geld wegen 

nutzlos aufgewandter Urlaubszeit verlangen, wenn die Reise vereitelt oder erheblich 

beeinträchtigt wird. 

8.2.  

Die Haftung vom Kempenicher Reisedienst für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist 

auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden nicht schuldhaft durch den 

Kempenicher Reisedienst herbeigeführt wurde. 

8.3.  

Ein Haftungsanspruch gegen den Kempenicher Reisedienst ist insoweit beschränkt oder 

ausgeschlossen, als aufgrund internationaler Übereinkommen oder auf solchen beruhenden 

gesetzlichen Vorschriften, die auf die von einem Leistungsträger zu erbringenden Leistungen 

anzuwenden sind, ein Anspruch auf Schadensersatz gegen den Leistungsträger nur unter 

bestimmten Voraussetzungen oder Beschränkungen geltend gemacht werden kann oder unter 

bestimmten Voraussetzungen ausgeschlossen ist.  

Im Übrigen gilt § 651p Abs. 2 BGB, so dass haftungseinschränkende oder haftungs-

ausschließende gesetzliche Vorschriften (bspw. EGV 261/2004; EGV 889/2002) und die auf 

internationalen Übereinkommen (bspw. Montrealer Übereinkommen) beruhen und auf die sich 

ein vom Kempenicher Reisedienst eingesetzter Leistungsträger berufen kann, auch zu 

Gunsten vom Kempenicher Reisedienst gelten.  

Etwaig darüber hinaus gehende Ansprüche nach dem Montrealer Übereinkommen im 

Zusammenhang mit dem Reisegepäck bleiben hiervon unberührt. 

8.4.  

Wird außerhalb des Pauschalangebots vom Kempenicher Reisedienst zusätzlich eine 

Leistung erbracht (bspw. Beförderungsleistungen vom und zum ausgeschriebenen Ausgangs- 

und Zielort, Ausflüge, Sportveranstaltungen), so erbringt der Kempenicher Reisedienst 



Fremdleistungen, die lediglich vermittelt werden, sofern hierauf in der Reise- oder 

Veranstaltungsausschreibung und in der Reisebestätigung ausdrücklich hingewiesen wurde. 

Der Kempenicher Reisedienst haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- oder 

Sachschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt 

werden (bspw. vorbenannte Beförderungsleistungen, Ausflüge, Sportveranstaltungen), wenn 

diese Leistungen in der Leistungsbeschreibung oder der Reisebestätigung unter Angabe des 

vermittelten Leistungsträgers so eindeutig als Fremdleistungen gekennzeichnet wurden, dass 

diese für Sie erkennbar nicht Bestandteil des Pauschalreisevertrages sind. 

8.5.  

Die Beteiligung an Sport- und anderen Ferienaktivitäten haben Sie selbst zu verantworten. 

Sportanlagen, Geräte und Fahrzeuge sollten Sie daher vor ihrer Inanspruchnahme überprüfen. 

Für Unfälle, die bei Sportveranstaltungen und anderen Ferienaktivitäten auftreten, haftet der 

Kempenicher Reisedienst nur, wenn den Kempenicher Reisedienst ein Verschulden trifft.  

Der Kempenicher Reisedienst empfiehlt insoweit den Abschluss einer Unfallversicherung. 

9. 

Hinweise zur Flugbeförderung 

9.1.    

Die EU-Verordnung Nr. 2111/2005 über die Erstellung einer gemeinschaftlichen Liste der 

Luftfahrtunternehmen verpflichtet sich der Kempenicher Reisedienst, Fluggäste über die 

Identität der ausführenden Fluggesellschaft sämtlicher im Rahmen der gebuchten Reise zu 

erbringenden Flugbeförderungsleistungen zu informieren.  

Sofern bei der Buchung die ausführende Fluggesellschaft noch nicht feststeht, wird der 

Kempenicher Reisedienst Ihnen die Fluggesellschaft benennen, die wahrscheinlich den Flug 

durchführt. Sobald die Identität der Fluggesellschaft feststeht, wird diese Ihnen mitgeteilt. Bei 

einem Wechsel der Fluggesellschaft wird der Kempenicher Reisedienst Sie so rasch wie 

möglich unterrichten. 

9.2.  

Die gemeinschaftliche Liste (so genannte „Black List“) über die mit Flugverbot in der 

Europäischen Union belegten Fluggesellschaften ist als pdf-Datei über das Internet unter:  

 

https://transport.ec.europa.eu/transport-modes_en 

in ihrer jeweils aktuellen Fassung abrufbar. 

10. 

Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 

10.1.  

Der Kempenicher Reisedienst wird Sie über allgemeine Pass- und Visumerfordernisse sowie 

gesundheitspolizeiliche Formalitäten des Bestimmungslandes einschließlich der ungefähren 

Fristen zur Erlangung erforderlicher Visa vor Vertragsschluss sowie ggf. bis zum Reiseantritt 

über eventuelle Änderungen unterrichten.  

Sie können den vorvertraglichen Informationen entnehmen, ob für Ihre Reise ein Reisepass 

erforderlich ist oder der Personalausweis genügt.  

Es obliegt dem Reisenden selbst, darauf zu achten, dass sein Ausweisdokument für die Reise 

eine ausreichende Gültigkeit besitzt. 

10.2.  

Reisende sind selbst verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der notwendigen 



Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und 

Devisenvorschriften.  

Nachteile, die aus dem Nichtbefolgen dieser Vorschriften erwachsen (bspw. entstehende 

Rücktrittskosten), gehen zu Lasten der Reisenden, es sei denn, der Kempenicher 

Reisedienst hat schuldhaft nicht, unzureichend oder falsch informiert. 

10.3.  

Der Kempenicher Reisedienst haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang 

notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung oder etwaig erforderlicher Ein- 

oder Durchreisegenehmigungen, insbesondere erforderlicher US-Reisegenehmigungen im 

ESTA-Verfahren, selbst wenn Reisende den Kempenicher Reisedienst mit der Besorgung 

beauftragt haben, es sei denn, dass der Kempenicher Reisedienst die Verzögerung zu 

vertreten hat. 

10.4.  

Reisehinweise des Auswärtigen Amtes erhält der Reisende im Internet unter 

https://www.auswaertiges-amt.de 

sowie unter der Telefonnummer 030 5000-2000. 

11. 

Reiseversicherungen 

11.1.  

Der Kempenicher Reisedienst empfiehlt den Abschluss einer Reiserücktritts-

kostenversicherung sowie einer Versicherung zur Deckung der Rückführungskosten bei 

Unfall, Krankheit oder Tod. 

11.2.  

Eine weitergehende Verpflichtung zur Information oder Beratung über Versicherungs-

möglichkeiten, Versicherungsumfang, Deckungsschutz und Versicherungsbedingungen von 

Reiseversicherungen besteht nicht, soweit die Prämie bei zeitanteiliger Berechnung auf 

Jahresbasis einen Betrag von 600 EUR oder die Prämie je Person einen Betrag von 200 EUR 

nicht übersteigen und die Versicherung eine Zusatzleistung zu einer Reisedienstleistung für 

die Dauer von höchstens 3 Monaten darstellt. 

12. 

Datenschutz 

12.1.  

Die personenbezogenen Daten, die der Anmelder und Reisende dem Kempenicher 

Reisedienst zur Verfügung stellt, werden elektronisch verarbeitet und genutzt, soweit sie zur 

Vertragsdurchführung erforderlich sind.  

Alle personenbezogenen Daten der Reisenden werden nach deutschen und europäischen 

Datenschutzrecht bearbeitet. Weitere Informationen zum Umgang mit jenen Daten finden Sie 

unter https://kempenicher-reisedienst.de/Impressum-DSGVO.pdf 

12.2.  

Soweit der Anmelder beim Kempenicher Reisedienst personenbezogene Daten anderer 

Personen, insbesondere von Reiseteilnehmern mitteilt, hat er sicherzustellen, dass diese 

damit einverstanden sind und der Anmelder dem Kempenicher Reisedienst die Daten 

übermitteln darf, soweit nicht die Datenverarbeitung zur Erfüllung des Reisevertrags oder zum 

Schutz von lebenswichtigen Interessen der Reiseteilnehmer (siehe Ziffer 1.2. dieser 

Reisebedingungen) oder zur Wahrung der berechtigten Interessen der Reiseteilnehmer oder 



vom Kempenicher Reisedienst auf der Rechtsgrundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b., lit. d. oder 

lit. f. der Datenschutz-Grundverordnung erforderlich ist. 

13. 

Verbraucherstreitbeilegung, ODR-Plattform 

13.1.  

Der Kempenicher Reisedienst unterwirft sich als Veranstalter von Pauschalreisen nicht einer 

Streitschlichtung nach Maßgabe des Verbraucherstreitschlichtungsgesetzes und ist hierzu 

auch gesetzlich nicht verpflichtet. 

13.2.  

Die Europäische Kommission bietet eine Onlineplattform zur Streitbeilegung bei Online-

Vertragsabschlüssen unter der URL www.ec.europa.eu/consumers/odr an. Die Kontaktdaten 

der offiziellen Streitbeilegungsstelle können unter: 

https://webgate.ec.europa.eu/odr/main/index.cfm?event=main.adr.show  

abgerufen werden. 

Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 

Sollte eine Bestimmung dieser Reisebedingungen unwirksam sein oder werden, so wird 

hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen und des gesamten Reisevertrages 

nicht berührt. 

Diese Allgemeinen Reisebedingungen gelten für den Reiseveranstalter: 

 

Kempenicher Reisedienst 

Inhaberin: Silke Warto 

Im Gürtel 18 

56746 Kempenich 

Telefon: +49 (0) 02655 - 9627710 

E-Mail: info@kempenicher-reisedienst.de 

 


